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INHALT

Protest gegen das Nagra-Endlager im
Wellenberg: Diesem Heft liegt die
Einsprache gegen das geplante Endlager
für radioaktive Abfälle bei. Wir bitten
unsere Leserinnen, diese mitzuunter-
zeichnen.

Ursula Renold über die CQ2-Abgabe

Rettet, was zu retten ist!
Die vom Bundesrat vorgeschlagene C02-Abgabe ist Ausdruck einer typisch
schweizerischen Kompromisshaltung. In ihrer kritischen Würdigung des Vernehmlas-
sungsentwurfs kommt Ursula Renold zum Schluss, dass die UmWeltorganisationen
halt das beste daraus machen sollten. Damit wäre wenigstens ein Anfang im Kampf
gegen die Zerstörung der Erde gemacht. 4

Peter Marti über handelbare Zertifikate im Energiegesetz

Lasst den Markt spielen!
Die Welt verpesten darf, wer dafür teuer bezahlt. Dies ist die Grundidee der
handelbaren Zertifikate im Umweltschutzbereich. Sie sind keine Allerheilmittel, könnten

aber in Zukunft einen bedeutenden Platz im Orchester energiepolitischer Instrumente

einnehmen. Im Entwurf für das neue Energiegesetz vermisst Peter Marti
allerdings eine klare juristische Regelung. 8

Felix Walter über Least-Cost Planning

Sparen Elektrizitätswerke freiwillig Strom?
In den USA wird seit über zwanzig Jahren praktiziert, was nun auch in der Schweiz
eingeführt werden soll: Least-Cost Planning (LCP). Solange Sparen von Strom
billiger ist als Erzeugen, sollen Elektrizitätswerke von sich aus Sparmassnahmen bei
ihren Kundinnen fördern. Felix Walter erklärt, warum die Idee oft nur als "freiwilliges

Marketinginstrument" willkomen ist. 12

Lydia Trüb über die Missachtung von Volksentscheiden

Wie der Rechtsstaat in einen Bückling verfällt
Wahre Macht liegt bei der Wirtschaft. Lydia Trüb dokumentiert Fälle, in denen mit
sogenannten "Sachzwängen" und seltsamen Instrumentarien vom Volk erstrittene
Rechte ausser Kraft gesetzt wurden. In willfährigen Politikern und Behörden hat die
Wirtschaft Verbündete gefunden. "|4
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Carl E. Zanon über den Kauf der Nagra in Wolfenschiessen

Die Machbarkeit eines AtommülUEndlagers mit Geld
"In uns kam das Bild des Hundes hoch, der sich in den eigenen Schwanz gebissen
hat und möglicherweise der Meinung ist, er hätte etwas gefangen." Dies und andere
Bilder beschreibt Carl E. Zanon, Wolfenschiessemer, in der ersten Kolumne über
und um den Grünen Berg. 1Q

Joan Davis über Robert Jungk

Ein Leben für die Hoffnung
Am 13. Juli starb Zukunftsforscher, Präsidentschaftskandidat und Hoffnungsträger
Robert Jungk. "Wie sehr er uns mit seinen unvergleichlichen Fähigkeiten fehlt, wird
uns beim Gestalten einer lebenswerten Zukunft immer deutlicher werden. Die
Dringlichkeit von Veränderungen wächst", schreibt Joan Davis in einem Nachruf. "| 8

Matthias Gallati über die Energie-Umwelt- und die Solarinitiative

Energieinitiativen: Nötiger denn je!
Es fehlen noch je 30'000 Unterschriften. Matthias Gallati stellt die beiden Initiativen
vor und sagt, warum es sich lohnt, sich für die Vorlagen zu engagieren: Damit wir
nach Ablauf des Atom-Moratoriums im Jahre 2000 nicht mit leeren Händen dastehen.
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